
Aus Liebe zum Klang 
 
Jonas Bühler – 1985 in Zürich geboren – war schon als Kind fasziniert von der Musik: Er 
baute sich ein Schlagzeug und träumte davon, eines Tages Schlagzeuger zu werden. Im 
Alter von fünf Jahren begann er Klavier zu spielen und bekam gelegentlich Klavierunterricht. 
Mit 10 Jahren bekam er seinen ersten Schlagzeugunterricht. 
 
In den Jahren 1997 bis 2000 besuchte er die Kunst- und Sportschule (K&S). Während dieser 
Zeit nahm er am Konservatorium Zürich klassischen Klavierunterricht bei Suguru Ito. 
Daneben unternahm er mit Nik Bärtsch (www.nikbaertsch.com) erste Schritte in 
Improvisation und Komposition. Zudem besuchte er an der Jugendmusikschule Zürich 
Schlagzeugunterricht bei Tony Renold (www.tonyrenold.ch). 
 
Im Rahmen seiner Maturarbeit an der Kantonsschule Stadelhofen, die er im Herbst 2004 
abschloss, schrieb er die Musik zu Texten von Lea Dudzik. Als Mitglied der Band Nexus 
produzierte er anschliessend aus den so entstandenen Songs die CD „a doce“, die wenig 
später mit dem Best Songwriting Award am Young Lions Swiss Jazz Festival ausgezeichnet 
wurde. Es folgten daraufhin zwei Konzerte am Jazzfestival Montreux 2004. 
 
Im Herbst 2005 begann Jonas Bühler an der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) 
Komposition Film-/Theater-/Medienmusik mit Hauptfach Klavier bei Karl-Andreas Kolly zu 
studieren. Die Auseinandersetzung mit klassischen Werken sieht er als Basis für seine 
Musik. Er bewundert das musikalische Schaffen von Komponisten wie Franz Schubert, 
Frédéric Chopin oder Claude Debussy. Auch die Musik von Nik Bärtsch, Keith Jarrett oder 
Tom Jobim bezeichnet er als sehr inspirierend für seine eigenen musikalischen Ideen. 
Portishead oder Erykah Badu beeinflussten ihn vor allem in jenen Jahren, in denen er 
Mitglied der Band Nexus war. 
 
Viele seiner Projekte hat Jonas Bühler in Zusammenarbeit mit dem Schlagzeuger Marc 
Hemantha Hufschmid und dem Toningenieur Lasse Nipkow (www.silentwork.com/projekte/) 
realisiert. 


